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Von Timon Heinrici 

Die Eisenbahnen können sich noch 
stärker in globale Warenströme ein- 
bringen. Russland baut mit hohem 
Mitteleinsatz die Infrastruktur aus, 
um die Kapazität zu schaffen und die 

Transportzeiten zu kürzen. Logistiker 
organisieren ausgeklügelte Abläufe. 
Einen Einblick gab den 300 Fachleu- 
ten die Global Rail Freight Conference 
des Internationalen Eisenbahnver- 
bands UlC und der Russischen Eisen- 
bahnen RZD am 6. und 7. Juli in St. 
Petersburg. 

Russland verfolgt ehrgeizige Ziele 
für die Entwicklung des Schienenver- 
kehrs. lm Güterverkehr sollen die Ka- 
pazität um 33 Prozent und der Umsatz 
um 70 Prozent zunehmen, referiert 
der Deputy Minister of Transport, 
Sergey Aristov, aus dem "Programm 
2030". Um die Mengen bewältigen 

zu können, arbeitet Russland an der 
Wettbewerbsfåhigkeit der Internati- 
onalen Transportkorridore, Die Vor- 
gaben dazu Iiefert das Programm Mo- 
dernisierung 2050, Zudem befindet 
sich eine Gesetzesänderung auf dem 
Weg. Ziel ist es, das Transportrecht 
Westeuropas, CIM, mit dem osteu- 
ropäisch/asiatischen Transportrecht 
SMGS zu harmonisieren und "bald" 
ais gemeinsames CIM/SMGS-Regime 

einzuführen, 
Der Erste Vizepräsident der RZD, 

Vadim Morozov, der anstelle des ur- 
sprünglich vorgesehenen RZD-Präsi- 
denten Wladimir Jakunin den Kongress 
leitet, nennt Zahlen zum Programm 
2030: 20700 km Bahnstrecke sollen 
neu gebaut werden. 13 800 km wer- 
den fUr den schweren Güterverkehr 
ertüchtigt, 23 000 Lokomotiven und 
1 Mio. Güterwagen stehen zum Aus- 
tausch an, Entsprechend hoch wird 
der Mittelbedarf sein. Die russische 
Regierung hat si ch daher zum Ziel ge- 
setzt, private Investoren fur den Schie- 

nenverkehr zu gewinnen, Sie setzt da- 
bei auf internationale Partner, die sich 

an Gemeinschaftsunternehmen be- 
teiligen. Russland will im transkonti- 
nentalen Verkehr die Funktion einer 
Brücke übernehmen - einander ergän- 
zende Dienstleistungen hoher Qualität 

sollen das Angebot attraktiv machen. 

Umfangreiche Investitionen.. Bei 

den Infrastrukturinvestitionen geht 

es nicht nur um den Ost-West-, son- 
dern auch um den Nord-Süd-Korri- 
dor. Ein vergleichsweise kurzes Stück 

von rund 350 km Länge fehlt auf der 
Westseite des Kaspischen Meeres, um 
auf der Schiene von St. Petersburg bis 

Bandar Abbas am Arabisch/Persischen 
Golf durchfahren zu können, Die di- 
rekte Eisenbahnverbindung würde die 

Transportdauer gegenüber dem kom- 
binierten Bahn-Schiff-Transport um 
5 bis 7 Tage verkürzen. 

"Die Entwicklung des Container- 
Transports muss eines unserer strate- 
gischen Wachstumsziele sein", stellt 

Morozov heraus, Deswegen werden 
die RZD auf der Verbindung Europa- 
Asien schrittweise die Geschwindig- 

keit steigern, "Bis 2012 planen wir 
eine Transportdauer von 7 Tagen von 
der Ost- bis zur Westgrenze Russ- 
lands", kündigt Morozov an. 2015 sal- 
Ien die Boxen innerhalb der gleichen 

Zeitspanne sogar bis an die polnische 

Westgrenze kQmmen. Das entspreche 
einer Durchschnittsgeschwindigkeit 

von 58,3 km/h - schneller fahren auch 
die Reisezüge nicht, 

Das Potenzial an Containern im 
Transit auf dem Ost-West-Korridor 
schätzt der Erste Vizepräsident auf 
1 Mio, TEU pro JahL 

Dazu gilt es, das russische Netz mit 
den angrenzenden Bahnnetzen zu ver- 
knüpfen, Zahlreiche Vorhaben sind 

auf dem Weg: die Fährverbindung Ust- 
Luga - Saßnitz, die allerdings nach 
drei Jahren Vorbereitung noch immer 
nicht verkehrt, das Projekt einer Breit- 
spuranbindung von Wien via Bratis- 
lava, das projekt einer Bahnverbin- 
dung von Reshr (Iran) nach Astara 
(Aserbeidschan), die Entwicklung des 

Eisenbahnwesens in der Mongolei und 
die Wiederherstellung des Abschnitts 

Hasan - Rajin der Transkoreanischen 
Eisenbahn. Zudem bemühen sich die 
RZD um Partnerschaften mit der ver- 
ladenden Wirtschaft in Japan und Süd- 
korea, um Transporte fUr die Transsi- 
birische Eisenbahn zu gewinnen, 

Privates Engagement. Freight One ist 
eines der neuen Unternehmen in pri- 

vatwirtschaftlicher Form, wie sie sich 

nach den Vorstellungen von Morozow 
im russischen Eisenbahnverkehr enga- 
gieren sollen. Vorstandsvorsitzender 
Salman Babayev sieht die GeselIschaft 
ais den fuhrenden Anbieter im Bereich 
des 1520-mm-Breitspurnetzes, Unter- 
nehmensziel ist neben der Erneuerung 
des Wagenparks und der Sicherung 

der Wettbewerbsposition vor allem die 
Schaffung von Shareholder Value, Der 
Börsengang ist fur kommendes Jahr 
geplant. 

80 Prozent der Kunden sind die je- 
weiligen Branchenfuhrer, Mehr ais 

. 2000 Kontrakte hat Freight One ge- 
schlossen. Dank des großen Wagen- 
parks (dem größten in privater Hand) 
kann das Unternehmen die Über- 
nahme sämtlicher Transporte garan- 
tieren, Zur Jahresmitte 2010 verfugte 
Freight One über 193900 eigene und 
33 900 gemietete Wagen. 25 000 Wa- 
gen werden bis Ende des Jahres er- 
neuert: 10000 offene Waggons kauft 
die Gesellschaft von der RZD, 15 000 
Fahrzeuge, darunter 1800 Kesselwa- 
gen, beschaffi: das Unternehmen neu. 

Die Transportmengen ha ben sich 

au ch in der Krise nach oben entwi- 
ckelt. 2008 befårderte Freight One 123 
Mio. t, 2009 waren es bereits 231 Mio, 
t, wobei si ch der Marktanteil von 8,4 
auf18,8 Prozent mehr ais verdoppelte. 

Der Umsatz lag 2009 bei 71,5 Mrd. 
RUB (1,8 Mrd. EURJ, das Ergebnis vor 
Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(Ebitda) bei 17,7 Mrd. RUB (443 Mio, 
EUR). 

Freight One wird sich in Zukunft 
mit der Zweiten Gütergesellschaft am 
Markt messen müssen. Wie berich- 
tet (DVZ 29,7,2010, Seite 12), hat der 
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Karl-Friedrich Rausch informiert über die DB-Schenker-Aktivitäten (oben). 
RZD-Vizepräsident Vadim Morozov präsentiert Investitionsvorhaben. 

RZD-Vorstand am 26. Juli die Aus- 
gründung aus der Russischen Eisen- 
bahn beschlossen, 
Die Vtoraya gru- 
zovaya kompaniya 
(VGK) soli univer- 
seller Dienstleister 
mit eigenen Befår- 
derungsmitteln auf Thomas Kargl. Far East Land Bridge 
dem Gesamtnetz 
sein. Lokomotiven gehören jedoch zur 
Inftastruktur und bleiben bei der RZD. 

Wettbewerbsfähiges Angebot. Tho- 
mas Kargl, General Manager der Spe- 

dition Far East Land Bridge (FELB), 
Wien, hält den internationalen Trans- 
portkorridor Ost-West schon heute fur 
hoch attraktiv. Der Seetransport von 
China nach Europa nimmt mehr ais 6 

Wochen in Anspruch, auch eine Folge 

des bereits vor der Wirtschaftskrise 
verbreitet praktizierten "Slow Stea-. 

ming", der Fahrt 
mit reduzierter Ge- 
schwindigkeit. Mit 
der Bahn sind die 
Sendungen zwi- 
schen Salzburg 

und Shenyang in 
westlicher Rich- 

tung nach 23 Tagen beim Empfånger, 
in östlicher Richtung bereits nach 21 

Tagen, Kurze Umschlagzeiten an der 
Grenze Zabaykalsk (Russland) / Manz- 
houli (China) von 2 bis 3 Stunden und 
eine ZoIlabfertigung innerhalb von 
12 bis 24 Stunden in Verbindung mit 
elektronischer Transportdokumenta- 
tion machen dies möglich. 

Der Transport auf der Schiene ist 

aber nicht nur von der Zeit, sondern 

>>Der Container muss 
zurück nach China, 

sonst funktioniert das 

Geschäftsmodell nicht<( 

Verkehrstrågerwettbewerb im Ostasien-Verkehr 

Kategorie Bahn-Landbrücke Schiff Luftfracht 

Zeit 19 bis 23 Tage 45 bis 50 Tage 7 Tage 

Kosten 
mit 5eefracht Nachfragea bhä ngigkeit hochpreisig vergleichbar 

Eignung für eingeschränkt 
extrem .schwere vollständig gegeben gegeben 
hochpreisig 

Container gegen Zuschlag 

Notwendigkeit 
Gering wegen Regelmäßig wegen 

ln einigen Fällen 

einer 
niedriger Temperatur- Bewegung und wegen Tempera- 

5pezialverpackung unterschiede und 
Korrosion 

turschwankung 
schonendem Ablauf und Turbulenzen . 

Niedrig: kurze Distanz; 
CO,'Emission Bahnstrom nicht aus hoch hoch 

fossilen Energieträgern 

Flexibilität 
gegeben durch vergleichsweise gering gegeben Sonderzüge 

Quelle: FElS, Juli 2010 
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auch yom Preis her wettbewerbsfå. 
hig. Bei einem angenommenen Werl 
der Ladung pro Container von 100 ooe 

USD entstehen bei ciner Verzinsung 

von 5 Prozent und einer Transport- 
dauer von 22 Tagen 301,37 USD Ka- 
pitalkosten, rechnet Kargl vor. Der 
Seetransport verursacht demgegenü- 
ber bei einem Zeitbedarf von 50 Tagen 

684,93 USD. Andere Einsparungen 

kommen no ch hinzu, Die Ware mus~ 
für den Transport via Landbrücke nichl 
so aufWendig gegen mechanische Be- 

anspruchungen oder Temperaturein- 
flüsse geschützt werden. Denn auf der 
Schiene sind nicht nur die während 
des Transports auftretenden Kräfte ge- 
ringer, der Transport ver!äuft auch im 
Gegensatz zum Seeweg nicht durch 
drei KJimazonen, sondern nur durch 

eine - auf diese Weise bildet sich kein 

KondenswasseLZudem verursachl 
der Transport auf der Schiene gerin. 

gere COrEmissionen. 
FELB kalkuliert mit paarigen Ver- 

kehren: "Der Container muss zurüd 
nach China, sonst funktioniert das Ge. 
schäftsmodell nicht", erläutert Kargl 
So transportiert FELB zwischen Eur. 

opa und Fernost in östlicher Richtun~ 

Automobilteile und in der Gegenrich. 

tung Elektronische Geräte, Mineralien 
spezielle Ziegel und Holzerzeugnisse 
Für die Sicherheit ist gesorgt: währenc 
des Transports auf dem Breitspurneti 
durch Personal, ansonsten durch eint 
Versicherung über 15 Mio. USD pel 
VorfalL 

Kürzester Weg. "Die Landbrücke zwi. 
schen Europa und Asien stelIt die kür. 
zeste Verbindung zwischen Asien une 

. 
Europa sowie zwischen Asien und dei 

nordamerikanischen Ostküste dar" 
bringt Stig Nerdal, Senior AdvisOi 
der UIC und Vorstandsvorsitzendel 
des norwegischen Beratungshause~ 

Transportutvikling, in Erinnerung 
Über diese Brücke könnten die stärk 
sten Handelsströme der Welt laufen 
Gut organisiert wäre sie schneller une 
billiger ais konkurrierende Verkehrs 

wege - und dies bei gleicher Qualitä 
und Zuverlässigkeit. 

Wenn es darum geht, Transport( 
zwischen Amerika und Asien via Eu 

ropa über die Landbrücke abzuwi 
ckeln, rät Nerdal, Spurwechsel SOWil 

im Winter von Vereisung bedrohte Hä 
fen zu meiden. Unter dies en Umstän 
den bleibe derzeit lediglich Murmansl 
ais einziger Umschlagplatz in Nord 
europa, ln Entwicklung befånden sid 
jedoch zwei Projekte der Finnischer 
Arktis-Strategie - der Anschluss de 

Norwegischen Häfen Skibotn und Kir 
ken es an das finnisch und russischl 
Breitspurnetz, Schlechte Nachricht fú 
die europäischen Bahnen: Wegen de 

großen Entfernung zwischen der rus 
sischen Grenze und den Nordseehä 
(en sowie zahlreicher Systemwechse 
bei Signaltechnik und Fahrstromver 
sorgung soIlten sie nach Möglichkei 
gemieden werden, 

AIs Bahnen an der Quelle ode 
Senke werden sie jedoch von Russ 
lands Ausbauanstrengungen aufjeder 
Fall auch profitieren, DVZ 5.8.2011 


